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Die ſiegende Kraft der Chnuswer.
In Rückhblick auf das Oberammergauer Paſſionsſpiel.

le endloſe Völkerprozeſſion nach Oberammergau iſt vorüber, der letzte
Abkord jener heiligen Symphonie verklungen, die ſeit vier onaten

Hunderttauſende In ihren Bann geſchlagen. Wieder liegt das ſchmucke Ammer⸗
dorf In ländlicher Stille und träumt bon den ve  N großen Tagen.

Eine Frage drängt ſich dem Rückblickenden vor andern auf
Welches iſt der letzte tiefſte Grund daß der Name Oberammergau Un⸗

gezählten eine eure, heilige Erinnerung fürs Leben ward v Woher ſtammt
etztlich die einzigartige Wirkung dieſes Spieles ꝰ Die Löſung dieſer Frage,
und ſie allein, ſei hier erſucht

Zweifellos hinterlaſſen auch andere gefeierte Bühnen tiefgehende Er⸗
innerungen. ber was bedeutet ſelbſt ein Baireuth mit ſeinen berückenden
Zauberklängen ein Oberammergau?

Baireuth iſt Kunſtkaviar Ur eine Ausleſe der oberen Zehntauſend, nach
Oberammergau aber pilgern Hunderttauſende Aus aller Herren Ländern, QAus
allen Völkern, Raſſen Zungen, Menſchen aller Klaſſen, aller Stände, aller
Bildungsſtufen; gekrönte Häupter, Gelehrte vbon Weltruf, Zelebritäten aller
Art, bor allem aber der breite Strom der Volksmaſſen Qus Stadt und Land
von Berg und Tal

Und alle ſchauen und auſchen acht Stunden lang In atemloſer Spannung,
fühlen ſich gehoben, beglückt, freudig 10 ſelbſt widerwillig fortgeriſſen.

Hier geht die Wirkung In der Seele iefſte Tiefen, läßt Flamme werden,
wois lut war, läßt aufleben, Was tot und begraben len

Worin liegt das letzte Geheimnis dieſer ſeelenerobernden Kraft?
Es iſt mit freudigem Hochgefühl ſprechen Wir Qus die ſiegreiche

Macht der Chriſtusidee, le auch heute noch trotz aller Titanenarbeit
des modernen Unglaubens ſiegreich wie le Sonne durch Nacht und Nebel
durchbricht bin das Licht der Welt.“

„Wenn man 3  ber Land und Meer nach dem bayriſchen Alpendorfe kommt“,
ſo ſchreibt ein Zeuge von 1890 „ſo mag dabei wohl die Macht der Mode die
Neugier, die Sucht ſchauen mitwirken, aber iſt doch auch ein anderes
Moment dabei jener unvertilgbare Zug, der 8 Liſtus hinzieht
und der in der Idee ſeines Leidens und Kreuzes mächtigſten ſi zeigt.“

Nicht dem Spiel als ſolchem ſo ſchön es ſein mag, iſt jener unwiderſtehliche
Eindruck zu danken. Hier wirkt hinter Spiel und Spielern die lebendige Per
ſönlichkeit Chriſti Er iſt's der verſchleiert bor uns hintritt; wir hören gleich⸗
ſam ſeine Stimme, en ſeine Gebärde, fühlen den überirdiſchen Hauch ſeiner
Nähe Und damit wird der Zauber wieder lebendig, der einſt von ihm QAus⸗
ging und alle ſich 800 „Und folgte ihm viel Volkes QAus Galiläa, QAus den
zehn Städten, AQus Jeruſalem und Judäag unß) von jenſeits des Jordans her“
(Matth 25)

Das iſt's, wWwS bewußt oder unbewußt zunächſt die gläubige ſo
tief innerlich befriedigt. le ſich in dieſen Stunden ihrem Heiland be⸗
glückend nahe.
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—  47

Di ſiegende Kraft der Chriſtusidee.
Es war Im ◻

re 1912 Auf dem Stellwagen, der einige Beſucher bvon

Erl! nach Roſenheim zurückführte, hatte eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft latz
men. Man gab 1e Eindrücke des Spieles wieder. Abſeits Vi Ecke
ſaß ein ſonngebräunter ohn der Berge, tiefſchweigſam In gekehrt. Da
legte ſein nächſter Nachbar, ein Prieſter, le Hand auf die Schultern mit
dem Worte „Es hat nen gut getan 5  1t leuchtenden Augen ſchaute der
chlichte Mann des WVolkes auf, und wie ein erlöſendes Aufatmen kam heraus:
„Icl, das iſt das Wort.“

Bei andern, le, wenn nicht gunz entfremdet, doch fern und abſeits
ſtanden, beginnen beim Paſſionsſpie längſt verklungene Saiten ſich wieder

rühren
Was ich Religion erklärte einſt der amerikaniſche Multomillionär

Cornelius Vanderbilt verdanke ich Oberammergau Dort habe ſich ihm die
Religion pl tzlich als eine große Wirklichkeit enthüllt dort ſei ihm die Bibel
erſtmals zur greifbaren Tatſache geworden

Und ſelbſt jene Zuſchauer die fe  In dUi Tiſtus und Chriſtentum
ſtellen können ſich dem machtvollen Eindruck nicht entziehen Das klingt
verkennbar QAus den gehäſſigen Ausfällen und Ami  en Gloſſen die ihre
Preßberichte über Oberammergau begleiten Es iſt Wwie Eein wilder Verſuch
le tiefe Wirkung abzuſchütteln, die das Spiel wider ihren Willen auf ſie
ausgeübt War's nicht ähnlich bei Heine In einer lichten Gnadenſtunde hatte
ihn das Bild des Weltheilandes mit unwiderſtehlicher Gewalt erfaßt Er
greift In die goldenen Saiten, und denſelben entquillt enne der ſten riſtus⸗
rhapſodien, die 1E gedichtet wurden (Der Friede“) ber Wie verärgert daß
ihn fortgeriſſen, wirft E Schluſſe eine Handvoll Straßenkot nach dem
wundervollen Bilde das ſein beſſerer Genius ſchuf 11 wiederholen In
dem ſtarken Lebendigwerden der Chriſtusidee liegt die He⸗
waltige Wirkung des Oberammergauer Spieles undſein 0  eLr
religiöſer Wert

Und ſo ſoll nach der frommen Abſicht ſeiner Begr der und Erben
auch ſein.

„Liebe szum göttlichen Heiland“ hat dem erfaſſer bzw Bearbeiter des heu⸗
tigen Spieltextes, dem edlen Pfarrer Daiſenberger, le Feder eführt
Die Erbauung der chriſtlichen Welt?“ ſoll nach ihm Zweck und ru der

Aufführungen ſein „Möge ſo erklärten die Oberammergauer Alteſten 1890
den Miitwirkenden gelingen, das Verſöhnungswerk des göttlichen Menſchen⸗

freundes ſo würdig und wahr zur Anſchauung bringen, daß die Bei⸗
wohnenden darin le kräftigſte Anregung frommer Betrachtung und daraus
hervorgehender Erbauung finden Wir gehen wieder unſer Werk“ ſo
hieß 1922, „IIm Vertrauen auf unſern bft Vertrauen auf le

Wir haben dieſer Stelle zunächſt Oberammergau Auge Was ber hier geſagt ird
gilt weſentlichen auch bon Erl Erl len uns (1912) urwüchſiger un kindlich fromm Der
Umſtand daß dort die Bühne geſchloſſen bringt Spieler und Zuhörer einander näher und das
elektriſche Licht läßt Wirkungen erzielen die einigen Szenen dem Olberggebete wunderbar
8 gute kommen. Unvergleichlich rührend wirkt dort das Troſtlied, das zurte Kinderengelchen
dem Herrn nach dem Blutſchweiß und der Geißelung ſingen, ſo recht ein Zug QAu. eu  eL
Herzensmyſtik geboren.
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Die ſiegende Kraft der Chriſtusidee
vielen Tauſende, durch deren Herzen der Sehnſuchtsſchrei nach dem
Erlöſer geht.“

Kraftvoll kündet der Prolog
Alle ſeien gegrüßt welche die Liebe hier

Um den Heiland vereint trauernd ihm nachzugehn
Auf dem Wege des Leidens bis zur ktütte der Grabesruh
Die von nah und fern heute gekommen ſind
Alle fühlen Eeins Bruderſinn
Als die Jünger des der für alle gelitten hat

Gewiß der ſtarke religiöſe Eindruck des Spieles wird ſi Taumel des All⸗
tagslebens wieder verlieren ber bleibt die ſegnende Erinnerung Wie oft

ſpäteren Jahren ſo bezeugt ein Engländer, „und weit entlegenen Fernen
ungerufen das kleine bayriſche Bergdorf wieder den Gedankenkreis

Wieder ſtehen le blumigen, bon Tannen und ragenden Felſen umrahmten
Matten bor der Seele le mitten unter Obſtbäumen hingeſtreuten Häuſer mit
ihren weißſchimmernden Mauern un rotgeziegelten oder graugeſchindelten
Dächern, das Kirchlein mit ſeinem ſchlanken Turme, der hohe mit
Marmorkreuz gekrönte Kofel und klingt das Geläute der Kuhglocken bon den
Triften Gleichzeitig mit dieſen Bildern und E  Onen  2. erwacht die Erinnerung

le Oberammergauer Tage mit ihren dramatiſchen Szenen, die in ſeliger
Täuſchung aufhörten, Ge

ehniſſe ferner Zeiten ſein und wie ergreifende
Vorgänge der Gegenwart wirkten.

Man hat den Verſuch gemacht, die Oberammergauer Paſſionsſpiele
anderwürts beiſpielsweiſe 1878 London, 1882 In Neuyork nachzubilden
Alle dieſe Verſuche ſind kläglich geſcheitert und mußten ſcheitern Warum?
Dies führte uns den eigenartigen Bedingungen und Kräften, die Ober⸗
mmergau, Erl uſw und hier allein ſich auswirken

Es iſt ni  cht ufa daß der aupla aller, jedenfalls der berühmt Ge⸗
wordenen Paſſionsſpiele Wie der bon Oberammergau Erl Brixlegg, Unter⸗—
thierſee ämtlich katholi  en Bergländern liegt Das weiſt darauf
hin daß hier allein der richtige Nährboden findet

Ein ſolches Spiel gehört den Rahmen großen Berglandſchaf Und
wenn dieſe Kuppen und Täler und Felſen WDie die Berge Judäas und Galiläas
als abſchließender Hintergrund die offene Bühne ichtbar hineinragen, wir
die Täuſchung wirklichen Geſchehens wunderſam verſtärkt Und dann
bor allem nUuL ein raſſenreines wurzelfeſtes Bergvolk kann Eln ſo prachtvolles
Menſchenmaterial auf die ne ſtellen, ſo A geprägt ſo urwüchſig wWie
Urer Holz  ni und Veit Stoßſche Schnitzereien Hier iſt alles echt
und unverfälſcht le ſtolzen Bärte und wallenden Locken die hreiten Schultern,
die blauen Augen die herrlichen Stimmen Das ſind kernhafte, ſonnengebräunte,
breitſchulterige Apoſtel Wie ſie einſt wirklich des Meiſters Tafelrunde en

5  it dieſen phyſiſchen Vorbedingungen verbindet ſich Eein angeborenes drama⸗—
tiſches Talent die ru einer jahrhundertealten Tradition Kleinere und
größere Bühnenſtücke religiöſen und weltlichen Inhalts gehören ðUum jährlichen
Feſtprogramm des lebensluſtigen und kunſtſinnigen Volkes Sie liefern
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＋ 0 ſiegende Wrant der Chriſtusidee.
geſchulten Nachwuchs für die große Aufgabe, auf die alles hinzielt. Von den
früheſten Jahren wachſen die Hinder in das Spiel hinein. Dabei einſt eine
olle ſpielen, bleibt der goldene Traum ihres jungen Lebens. Das erklärt
le wunderbare Friſche und Sicherheit, mit der chon die Kleinen und Kleinſten
auf die Bühne treten Mehr noch, das Paſſionsſpiel, Qus einem Notgelübde
der Altvordern geboren, wird als heiliges Vermächtnis und als gem ein ſam
Familienſa che betrachtet. Daher wirkt auch ſozuſagen die Einwohner⸗—

mittelbar oder unmittelbar Spiele mit Es ſind KHinder derſelben
Dorffamilie, vo  — ſelben Schlag bo  — ſelben Geiſt ein Enſemble, ſo einheitlich,
ſo geſchloſſen wie kein Reſidenztheater ſtellen kann. Das bedingt jene
„gleichbeſeelte Energie und Präziſion“, die einen Devrient ereits bor ſiebzig
Jahren In Erſtaunen

Seit der edle Ludwig das Oberammergauer Spiel Uunter ſeinen beſondern
königlichen chutz men, iſt der künſtleriſche Einfluß des nahen Iſar
Athens demſelben unverkennbar gute gekommen, hat den derben Realismus
des alten Myſterienſpiels verfeinert, das Ganze vertieft und vergeiſtigt. 1e
herrliche, ſtimmungsvolle Bühne das wundervolle Holorit und der Schnitt*
der hiſtoriſch treuen Koſtüme, die entzückende Gruppenſtellung der lebenden
Bilder, le ſo geräuſchlos und zauberſchnell arbeitende Regie, all das und
mehr iſt zweifellos dieſer Einwirkung verdanken. ber der kerngeſunde
unn und das ſtarke Selbſtbewußtſein der Oberammergauer hat ſich die Zügel
niemals entwinden und ihr herrliches Spiel Gott ſei's gedankt nicht
wagneriſieren laſſen Und ſo hält in ſeiner jetzigen Geſtaltung die fein ab⸗

Miitte wiſchen urwüchſigem Volksſpiel und verfeinerter Bühnen⸗
kunſt hat 9bo  — erſten den würzigen uft der Alpenblume, von der letzten die
edle Klangfarbe und die geſchmackvolle ſzeni und muſitali Umrahmung.
Hier liegt le Erklärung, daß die Darbietung den en Mann des Volkes
wie den fein gebildeten Gelehrten und ſelbſt den verwöhnten Künſtler gleich⸗
mäßig befriedigt.

So ſehr all dieſe günſtigen Bedingungen der einzigſtehenden Geſamt⸗
wirkung des Spieles beitragen, das eigentliche Geheimnis ſeiner ſeelen⸗
erſchütternden Kraft bleibt noch aufzudecken. Es iſt eimn tief religiöſes,

154

22 durch und durch katholi  es Volk das hier ſpielt und daher In ſeine
Rollen nicht bloß mit echtem Künſtlerſinn, ſondern mit inniger Glaubens⸗—
wüäürme ſich vertieft.

„Für uns ſo hat der Chriſtusdarſteller Anton L  ang noch unlängſt öffent⸗
lich erklärt, „iſt das Spiel eine ernſt religiöſe Sache.“

Die Aufführung will In erſter Linie die Erfüllung eines heiligen Gelübdes
eim Dankesopfer für eine den Vorfahren erwieſene göttliche Huld ſein.

Neunre ſo der genannte Zeuge Uus, ſind den gewöhnlichen Berufs⸗
arbeiten, jedes zehnte aber ausſchließlich dem heiligen Spiele geweiht. Es iſt
gleichſam der den die Ammergauer dem Allmächtigen entrichten und
be deſſen treuer Erfüllung ſie weder pfer noch Ermüdung ſcheuen

Dieſe Edelblume des Ammergaues ſproßt QAus katholiſchem Grunde. Nur
ein katholiſches Volk kann Eein ſolches Paſſionsſpie bieten.

We Gazette, Juli 1932
N  *
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Die egende Kraft der Ehotnaden
Ihm iſt Chriſtus mehr als bloß der 11 der Bibel als eine bloß
9eErſcheinung, als eine ferne, In Lichtſphären ſpielende Wirklichkeit.
Ihm iſt In ſeinen Kapellen und Kirchen nahe, perſönlich, greifbar nahe Da
lebt ſein Leben Im Tabernakel geheimnisvoll weiter als göttlicher Meiſter
und Lehrer, als Freund der Hinder und Armen, als Hirt unter ſeinen
Schäflein. Auf den katholi  en Altären erneuer Tag Tag das pfer
von Golgatha. Und wenn das Wandlungsglöcklein klingt, dann ſinkt die
katholiſche Gemeinde anbetend nieder, vom Geheimnis ſeiner wundervollen
Nähe dur  auert. Von dieſen ergreifenden Wirklichkeiten hat der Außen⸗
ſtehende keine Ahnung. Für das katholiſche Volk ſind ſie tägliche Erlebniſſe
Und dieſes ſüß tröſtliche Fortleben und Mitunsſein ewinnt In der katholiſchen
Liturgie und In der ſie umrankenden Volksandacht greifbare Form und Ge⸗
ſtaltung. Immer wieder erneuer ſich dieſes heilige Leben von der Krippe bis
zur Himmelfahrt Im katholiſchen Kirchenjahr. Und das WVolk lebt dieſes Leben
In innigſter Anteilnahme mit.

Vorab aber iſt le bittere Paſſion die das katholiſche WVolk mit faſt leiden⸗
ſchaftlicher Liebe und Teilnahme umfaßt

Das künden die zahlloſen hochragenden Kruzifixe und Kreuzigungsgruppen
auf elſigen en ſteilen Hängen, Wegeskreuzungen, Waldes⸗
rande. Das rufen die ungezählten Geißel⸗ und Olbergkapellen, die uralten
Grablegungen, die rührenden Veſperbilder, die in ſteilen Windungen auf⸗
ſteigenden Kreuzwegſtationen. Sie ſind's, die dem Landſchaftsbild m echt
katholiſchen Gegenden ihr unterſcheidendes Gepräge verleihen.

Und wer kennt nicht den „Herrgottswinkel“ jeder Bauernſtube des katho⸗
liſchen Tiroler-⸗, Bayern⸗ und Schweizerlandes. Dort In der Ecke hängt ſeit
Urgroßvaters Zeiten das altehrwürdige Hauskruzifix und nimmt morgens
und abends den Gruß der ſich folgenden Geſchlechter

Heine Andachten ſind dem katholi  en Volke lieber als le bon den fünf
heiligen Wunden, als die szum durchbohrten Heilandsherzen, als Kreuzweg
und Kreuzverehrung.

Durch die nervige uu des ſtarken Mannes wie durch die welken Finger
der Greiſin und le weiche Hand des Hindes gleiten die Perlen des Roſen⸗
kranzes und immer wieder klingt oder liſpelt „Der für uns Blut 9e
hat“, „der für uns iſt gegeißelt der für uns iſt gekreuzigt worden“.

Und gerade das herbe, In harter Arbeit hart gewordene Volk der Berge
hat „den Mann der Schmerzen“ ſo tief wie kein anderes In ſein Herz geſchloſſen

Iſt da verwundern, wenn gerade In dieſen Bergen die dunkle Roſe
der Paſſionsſpiele wunderſam aufgeblüht iſt 2

Nur das tiefgläubige und tieffromme ind eines ſolchen Volkes kann ſich
ſo ganz und voll hineinleben und hineinfühlen In die göttliche Tragik der
Paſſion und ſie ſo lebenswahr, ſo warm empfunden und ergreifend wieder⸗
geben

Hier liegt der tiefſte Grund der elementaren Wirkung, die von dieſen durch
und durch katholiſchen Paſſionsſpielen ausgeht, eine Wirkung, wie ſie
ohne jene religiöſen Vorausſetzungen auch die vollendetſte Bühnenkunſt nie
und nimmer erzielen kann Hier ſpielt eben nunur le Kunſt dort die innerſte
Seele mit. Zumal einige der Maſſenſzenen ſind bvon hinreißender Wirkung.
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ie ſiegende Kraft der Chriſtusidee.
„In ſolchen Momenten ſteigert die Handlung einem hochgradigen
Scheine der Wirklichkeit, ſo daß man ganz In jene ſelige Zeit zurückverſetzt
glaubt, da le üte und Menſchenfreundlichkeit Gottes, unſres Seligmachers,
ſich uns offenbarte“ (ein Zeuge von 1890

„Der Vorhang geht auf  *7 ſo ſchildert der Engländer Auguſte Hare ſeinen
Eindruck, „und nun iſt England, iſt Deutſchland vergeſſen. Du fühlſt dich als
Jude. Jeruſalem iſt deine Heimat geworden. deine Intereſſen ſind dort
konzentriert. Es gibt für dich jetzt nichts auf dieſer Welt außer dem großen
Trauerſpiel, das vor deinen Augen vollzieht.“* Und ſelbſt le ſchwierigſte olle iſt In den Händen eines Joſeph Mayr
und Anton Lang gut aufgehoben. Beide haben ſie reimal geſpielt. Dreißig
Le lang chwebte der Gedanke das re Vorbild ber dieſen Männern.
El aller edlen Schlichtheit blickt Aus ihrem Spiele, ihrer Erſcheinung und
Gebärde ein ruhiges Selbſtbewußtſein durch das den entſcheidenden Zug
ihrer Rolle ausmacht. Fernſtehende ſtaunen, wie dieſe Männer des Volkes
Im Spiele ber ſich hinauswachſen; der Naheſtende, „Wiſſende“ aber freut

inniglich, daß Hinder ſeines Glaubens, ſeiner Kirche ſind die auch das
Höchſte ſo zurt, ſo würdig wiederzugeben wiſſen

Ja iſt eln katholiſches Spiel katholiſch In ſeinem Urſprung, ſeinem
Geiſte, ſeiner Ausprägung. Und darin liegt der apologetiſche Wert dieſer
Aufführungen für die heilige Kirche Gottes Um ſo etwas zu ſehen,

erleben, muß man In urkatholiſche und, fügen wir be  1, In urdeutſche Lande
kommen.

A.  *
4* Wir wollen uns nicht überheben, während d  le and des Allmächtigen ſo

wer auf uns liegt, aber das mug In dieſer Golgathaſtunde für das deutſche
Volk da alle, die vorübergehen, höhnend und ſpottend ihre Köpfe ſchütteln,
das muag gerade In dieſer Stunde geſagt ſe

In

I Es iſt ein bleibender Ruhm für die deutſchen Stämme, daß ſie le riſtus⸗
1  dee ſo tief wie wenige Völker In aufgenommen und In ihrem religiöſen,
bürgerlichen 10 ſelbſt politiſchen Leben ſo einzigartig ausgeprägt haben.

Was Chriſtus ihnen einſtens War, das leuchtet wundervoll Qus dem
„Heliand“, dieſem Hohenliede deutſcher Chriſtusliebe, das jubelt und jauchzt
Aus den en Weiſen eines Werner von Tegernſee und der andern geiſt⸗
lichen Minneſänger, das blüht QAus den unvergleichlich innigen Bildern der
alten deutſchen Kunſt das quillt ſo tief und MDarm Qus den Wunderbrunnen
deutſcher Myſtik.

Der Deutſche Ludolf bon Sachſen ſchrieb das ſchönſte Chriſtusleben des
gunzen Mittelalters, der Deutſche Thomas von Kempen das unſterbliche
Büchlein von der Nachfolge Chriſti Die Herz⸗Jeſu⸗Andacht In ihrer lieb⸗
lichſten Ausprägung iſt ganz und gur uraltes deutſches Eigengut 1.

Und iſt nicht auch die hohe Auffaſſung des deutſchen Miitelalters von Kaiſer
und Reich eineru dieſer Chriſtusliebe Von Chriſtus, dem großen Welten⸗
könig, geht le Doppelgewalt Qus, die auf AP und Kaiſer ſich verteilt. Der
P iſt der Träger des Hohenprieſteramtes Chriſti der Kaiſer der Träger

X. Siehe den Nachweis in dem Werke 5  1E Herz⸗Jeſu⸗Verehrung des eu  en Miittel⸗
alters“ von Karl Richſtätter Zwei Bände Paderborn 1919
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ſeiner Weltherrſchaft, ſein Vogt, der geborene Schutzherr ſeiner Kirche. Gewiß,
das alte tauſendjährige Römiſche Reich Deutſcher Nation iſt unwiederbringlich
dahin Es hat geblüht, ſolange uf Chriſtusglauben und Chriſtuskieberuhte

ber noch hat der Kern des deutſchen Volkes auf dem Lande draußen und
In den Bergen droben riſtus le alte angeſtammte Treue bewahrt. Und
erfüllt uns In dieſer unklen Zeitennacht mit er Genugtuung, daß jenes
Volks⸗ und Völkerſpiel, das wie keine andere außerkirchliche Veranſtaltung
für den Chriſtusglauben wirbt und le Chriſtusliebe In hunderttauſend Herzen
machtvoll wieder aufflammen läßt eben V deutſchen Landen ſeine Bühne
aufgeſchlagen hat. Es die Oberammergauer Tage wie eine große Heer⸗
ſchau chriſtustreuer Deutſchen, und ſie alle haben ler In ſtiller Weiheſtunde4 das heilige Gelöbnis etun, alles aufzubieten, um dem deutſchen Vaterlande
ſein öchſtes und kö  es Gut retten und erhalten: den Glauben

Gott und Chriſtus, den ewigen Gottesſohn.
7. Huonder

＋

*

4

V  V

——  *
riſtus der Völkerkönig und das deutſche Volk. Gedanken 8 einem 3

relig
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nationalen
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2Programm von Bonifaz Wanlter. Mergentheim 1917 Vgl dieſe Zeitſchrift


